
Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Was ist ein Bürgerbegehren ?
Was ist ein Bürgerentscheid?



Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

„Wir wollen mehr 

Demokratie wagen.“ Dieser 

Satz aus der ersten 
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Bundeskanzler Willy Brandt 

vom 28. Oktober 1969 ...
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Regierungserklärung von 
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vom 28. Oktober 1969 ...

Bürgerbegehren und Bürgerentscheid am Beispiel 
des Fleckens Horneburg/Niedersachsen.



Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Ein Bürgerbegehren ist der Antrag der Bürgerinnen und Bürger an die 
Gemeindevertretung, einen Bürgerentscheid durchzuführen. Ein Bürgerentscheid ist 
die Abstimmung der Bürgerinnen und Bürger über eine kommunalpolitische 
Sachfrage. Die Bürgerinnen und Bürger gehen dabei – wie bei einer Wahl - zu den 
Abstimmungslokalen und geben ihre Stimme ab.

In Niedersachsen ist das Verfahren des Einbeziehens von Entscheidungen der
Einwohner einer Gemeinde in wichtigen Angelegenheiten in der
“Niedersaechsischen Kommunalverfassung” (NKomVG) geregelt.

Das Verfahren ist streng reglementiert und erlaubt keine Abstimmung ueber
Haushaltssatzung, Abgaben und Entgelte oder Bauleitplanung.

https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=38&cHash=e905985f7ff9de94b5eb3073ad70ef06
https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c
https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c


Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Erlaubt sind allerdings:

Gegenstand eines Bürgerbegehrens können nur Angelegenheiten 
des eigenen Wirkungskreises der Kommune sein.

z.B. Standortentscheidungen öffentlicher Einrichtungen.
Investitionsmassnahmen, Investitionszeitraeume



Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Die Fragestellung des Bürgerentscheids muss mit 

einem eindeutigen JA oder NEIN beantwortet werden 

können. 

Sind Sie dafür, dass im Gebiet des Fleckens Horneburg bis zum Ende der laufenden Ratswahlperiode
am 31. Oktober 2021 auf Straßenausbaumaßnahmen verzichtet wird, die Straßenausbaubeitragspflichten 

auslösen?“

Unsere Fragestellung lautet: 

Ja                                             Nein



Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Bürgerbegehren im Flecken Horneburg

„Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg“

Mit meiner Unterschrift unter dieses Bürgerbegehren gemäß § 32 NKomVG beantrage ich die Durchführung eines Bürgerentscheids 

gemäß § 33 NKomVG zu folgender Frage:

„Sind Sie dafür, dass im Gebiet des Fleckens Horneburg bis zum Ende der laufenden Ratswahlperiode am 31. Oktober 

2021 auf Straßenausbaumaßnahmen verzichtet wird, die Straßenausbaubeitragspflichten auslösen?“

Begründung: Bürgerinnen und Bürger in unserer Gemeinde wie in vielen anderen Gemeinde landesweit haben große Sorge, dass 

sie für den Ausbau ihrer zum Teil schlecht unterhaltenen Straßen zu hohen Straßenausbaubeiträgen herangezogen werden. 

U.a. junge Familien und ältere Personen wissen nicht, ob und wie sie mitunter fünfstellige Straßenausbaubeiträge tragen 

können. In den Räten bis hin zum Niedersächsischen Landtag wird zurzeit diskutiert, ob Straßenausbaubeiträge vollständig 

abgeschafft, ob wiederkehrende Beiträge eingeführt und wie die dann für den Straßenausbau fehlenden Mittel ersetzt werden 

können. Ein Ende der Diskussionen und klare Ergebnisse sind derzeit nicht absehbar. In dieser Phase sollten in Horneburg 

keine vollendeten Tatsachen geschaffen und deshalb einstweilen auf Straßenausbaumaßnahmen verzichtet werden. Wo 

erforderlich, sollen Straßen instand gesetzt werden, was keine Beitragspflichten auslöst. Die Zeit bis zum Ende der laufenden

Ratswahlperiode sollte genutzt werden, um die richtigen Entscheidungen für Horneburg zu treffen. Zusätzliche Kosten löst der 

Verzicht auf Straßenausbaumaßnahmen nicht aus, die Straßenunterhaltung wird wie bisher aus den allgemeinen Mitteln des 

Fleckens finanziert.

Als Vertretungsberechtigte werden benannt: 1. Herr Ingo Lange, Kelterbornstrasse 24, 21640 Horneburg, 2. Herr Peter Hoffmann, 

Kelterbornstrasse 12,21640 Horneburg 3.Herr Paul Müller, Immengrund 2c, 21739 Dollern.

Hinweise: Bitte lesbar schreiben! Gültig sind nur Unterschriften von im Flecken Horneburg Wahlberechtigten! 



Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Nr. Vorname Name Geb-Datum Strasse,Hsnr. PLZ, Ort Datum der 

Unterschrift

Unterschrift Bemerkung 

Behörde

Bürgerbegehren im Flecken Horneburg „Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg“
Den Text der Frage des Bürgerbegehrens sowie die Begründung und die Vertrauenspersonen finden Sie umseitig!



Bürgerbegehren

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

10 % der Wahlberechtigten der letzten Kommunalwahl 

müssen das Begehren per Listeneintrag unterstützen.

In unserem Fall sind das 450 Unterschriften.

Die Verwaltung ist verpflichtet zu überprüfen, ob die Unterstützer in der Gemeinde
Horneburg seit mindestens 3 Monaten gemeldet sind,  das Alter von 16 Jahren erfüllt haben, 
und nur einmal unterzeichnet haben. Unleserliche Eintragungen (bis auf Unterschrift!) werden
gestrichen. 

Für das Sammeln der Unterstützungseintragungen haben wir nach Bekanntmachung des
Bürgerbegehrens 6 Monate Zeit. Beantragt haben wir am 5.11.2018. Einreichfrist endet damit am

4.5.2019.



Bürgerbegehren

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Wir haben gemäß  § 32 Abs. 2 und Abs. 3 Sätze 1 bis 3 NKomVG den 
Verwaltungsausschuß beauftragt, die Zulässigkeit  des Antrages zu 
überprüfen. Muss innerhalb von 2 Monaten erfolgen.

. 3 Sätze 1 bis 3 NKomVG  sollten Sie beantragen, dass der 

Hauptausschuss darüber Zugleich sollten Sie beantragen, dass der Hauptausschuss 

darüber entscheidet, ob die Voraussetzungen für ein Bürgerbegehren nach § 32 

Abs. 2 und Abs. 3 Sätze 1 bis 3 NKomVG vorliegen. entscheidet, ob die 

Voraussetzungen für ein Bürgerbegehren nach § 32 Zugleich sollten Sie 

beantragen, dass der Hauptausschuss darüber entscheidet, ob die 

Voraussetzungen für ein Bürgerbegehren nach § 32 Abs. 2 und Abs. 3 Sätze 1 bis 

3 NKomVG vorliegen. Zugleich sollten Sie beantragen, dass der Hauptausschuss 

darüber entscheidet, ob die Voraussetzungen für ein Bürgerbegehren nach § 32 

Abs. 2 und Abs. 3 Sätze 1 bis 3 NKomVG vorliegen. Zugleich sollten Sie 

beantragen, dass der Hauptausschuss darüber entscheidet, ob die 

Voraussetzungen für ein Bürgerbegehren nach § 32 Abs. 2 und Abs. 3 Sätze 1 bis 

3 NKomVG vorliegen. Abs. 2 und Abs. 3 Sätze 1 bis 3 NKomVG vorliegen. 

Wir haben vorab durch eine Soziaetät in Lüneburg , die auf Verwaltungsrecht
spezialisiert ist, unseren Antrag prüfen lassen.

Ablehnungswahrscheinlichkeit tendiert gegen 0 %.
Wenn doch, klagen wir vor dem Verwaltungsgericht.

Die Verwaltung hat den Vertrauenspersonen die Entscheidung schriftlich mitzuteilen.



Aus dem Bürgerbegehren wird ein Bürgerentscheid

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Nach Abgabe der Unterschriftenlisten und Prüfung hat innerhalb von 

3 Monaten der Bürgerentscheid zu erfolgen, sofern die 

Unterstützungsunterschriften ausreichend vorliegen.

Der Bürgerentscheid ist einer Wahl ( Bundestag, Landtag etc.) ähnlich.
Die Bürger bekommen eine Wahlbenachrichtigungskarte.
Die Wahlorte sind analog zu anderen Wahlen in Horneburg.



Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Ein Bürgerentscheid hat nur Erfolg, wenn er zwei Hürden 

überspringt:

1. ihm muss die Mehrheit der Abstimmenden zustimmen und

2. diese Mehrheit muss 20% Anteil an allen   Stimm-

berechtigten ausmachen. 

(Erfolgs- oder Zustimmungsquorum)

Der erfolgreiche Bürgerentscheid hat die Wirkung eines Ratsbeschlusses, 
d.h. er muss von der Verwaltung genauso umgesetzt werden, wie ein
Gemeinderatsbeschluss. Sollte das nicht geschehen, kann das bei der
Kommunalaufsicht beanstandet werden.

https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c
https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c


Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Darüber hinaus löst ein erfolgreicher Bürgerentscheid eine »Abänderungssperre«
aus, d.h. er kann innerhalb von 2 Jahren nur auf Initiative des Rates
oder infolge eines neuerlichen Bürgerbegehrens durch einen neuen
Bürgerentscheid abgeändert oder aufgehoben werden. Ein erfolgreicher
Bürgerentscheid hat damit einen höheren Bestandsschutz als ein Ratsbeschluss, 
der vom Rat jederzeit geändert werden kann.

https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c
https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c
https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c


Bürgerentscheid

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

„Wir wollen mehr 

Demokratie wagen.“ Dieser 

Satz aus der ersten 

Regierungserklärung von 

Bundeskanzler Willy Brandt 

vom 28. Oktober 1969 ...

Es steht dem Gemeinderat allerdings durchaus offen, innerhalb der 
Abänderungssperrfrist einen erneuten Bürgerentscheid (per Ratsbegehren) 
anzuberaumen.
Wenn also dem Rat das Ergebnis des Bürgerentscheids nicht passt, kann er 
beschließen, dass die Bürger/innen erneut über den Sachverhalt abstimmen. 

https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c
https://www.buergergesellschaft.de/glossar/?tx_a21glossary%5buid%5d=11&cHash=3a0c6ba2e7f2572c854fa36dd9e6562c


500 Unterschriften! Packen wir es an.

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

• „Wir wollen mehr 

Demokratie wagen.“ 

Dieser Satz aus der 

ersten 

Regierungserklärung von 

Bundeskanzler Willy

Wie kommen wir zu 500 Unterstützerunterschriften??

➢ Wir werden ab Januar 2019 mehrfach vor Rewe, Edeka-Drewes, Dietz etc. anwesend sein.

➢ Wir werden 3-4 weitere Info-Abende anbieten.

➢ Unterschriftenlisten werden per Download zur Verfügung gestellt.

➢ Wir kümmern uns um Volunteers, die in ihren Straßen, ihren Wohneinheiten aktiv werden.

➢ Wir kommen direkt zu Ihnen und erörtern das Verfahren im „Sofagespräch“.

➢ Wir gehen in Seniorenwohnheime und Residenzen, da die Bewohner über die Investitions-
zulagen direkt betroffen sind.

Wir bekommen die Unterschriften, und wenn wir von Tür zu Tür laufen müssen.



Kooperationspartner BI Strabs Horneburg

Aus dem Buergerbegehren wird ein Buergerentscheid

Wir haben der Verwaltung 
am 22. März 2019

843
Unterstützer-Unterschriften übergeben!



Kooperationspartner BI Strabs Horneburg
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Kooperationspartner BI Strabs Horneburg
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Kooperationspartner BI Strabs Horneburg

Vielen Dank fuer die Unterstuetzung

Susanne W.
Thorsten G.
Carsten D.
Brigitte T.
Wolfgang T.
Dieter S.
Nicole W.
Bäckerei von Bargen
Stechmann’s Gasthof
Werner Z.

Reinhard B.



Wie haben wir die Bürger sensibilisiert?

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

1. Wir haben zweimalig zu Bürgerversammlungen eingeladen. Jeweils mehr als 100
Horneburger waren anwesend. 

2. Wir haben aufwändige Powerpoint-Praesentationen erstellt und erheblichen
Rechercheaufwand betrieben.

3. Wir waren permanent in der Lokalpresse vertreten, in Facebook und mit Flyern
in den Geschäften.



Eingesetzte Medien

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

5500 Flyer wurden per Wochenzeitung
in Horneburg verteilt.

(Hier Vorderseiten)



Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Flyer Rueckseite



Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Nicht vergessen: Antrag auf  Sondernutzungsrecht zum 

Aufstellen von Werbeplakaten

in Übereinstimmung mit den Regularien des 

Niedersaechsischen Strassengesetz ( §18).

Wir haben 50 Plakate DIN A 1 in Horneburg
aufgehängt.



Ergebnis des Bürgerentscheids

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

„Wir wollen mehr 

Demokratie wagen.“ Dieser 

Satz aus der ersten 

Regierungserklärung von 

Bundeskanzler Willy Brandt 

vom 28. Oktober 1969 ...



FAZIT

Kein beitragspflichtiger Straßenausbau in Horneburg

Wir haben die Bürger einbezogen in kommunalpolitische Vorhaben, und durch die
erfolgte Abschaffung der STRABS in Horneburg für Sensibilität im Rat gesorgt.

Die Bürger sind nicht politikmüde. Wir müssen sie nur einbeziehen.

Wir dürfen nicht aufhören, unsere Ziele zu verfolgen. 

Wir wünschen uns viel mehr Buergerbegehren in Niedersachsen.


